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Twing vnd Bännen abzerichten , oder der dem er es emphilt 2ze tun von

ſinen wegen , vnd des ze Vrkundt ſo hant Wir die vorgenannt Ebbtiſſinn

vnd das Capittel gemeinlich vnſer beider Innſigel gehenckt an diſen

Brief der geben iſt des Jars , als man von Gots Geburt zalt vierzehen -

nundert vnd nun Jar vff der heilgen zwölff Botten Tag Sant Peter vnd

Sant Paulus Tag .

SInn S1el.
Abbatiſſ . Capitul .
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VIII .

WILHELMI MARCHIONIS HACHBERGAROETELANI

ET IOHANNIS DE REICHENSTEIN PACTADE REBUS A

POLITIAM VICI INZLINGEN IN DYNASTIA ROETE -

LANA SPECTANTIBVUS .

RNN O .

Ex autographio tabularii Bada Durlacenſis .

WV Marggraf WIIHEILNM von Hochberg , Herr zu Rötteln und

zu Suſſenberg an einem und ich HANS REICH VONREI -

cHENSTEIN Ritter an dem andern Theil thun kundt männiglichen

mit dieſem Brief , “ ju das Dorſf Intalingen von uns Marggraf Wilſiolm

and von unſern Vordern Leien iſt , daſſelbe Dorf dor vorgenandt Herr Hanſt

Reich vor dem von vnſern Vordlern ⁊u Lelen geliebt Jdnd , als er es auch

jez
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jez von vns zu Lehen hat , nach ſolcher Brief Lut vnd Sage , ſo wir beyde

Theile gegen einander in Handen , und aber ettlich Irrung in ſelbem

Dorf ſind , die das Dorf vergänglich machen und fürbaſs machen möch .

ten , daſs Wir beyde Theil ſchuldig ſind zu beſſern ſo wir vermögen , und

aber dieſelben Irrung entſtanden von dem daſs alle die Lũthe daſelbſt zu

Intzlingen ſo von vns Marggraf Wilhelm darrühend ſind , es ſeyen

Mann Frauen oder Kind die noch vor der heyl . Ehe zu berathen ſind ,

die aber in ſolcher Sippſchafft einander gewandt ſind , daſs ſie nach

Ordnung der heyl . Chriſtenheit einander zu der heyl . Ehe nicht nehmen

mögen , ſolche zu beſſern und ein Mittel darinnen zu finden ſind wir

die obgemeldte beede Theile ſolcher Fürworten vnd Gedingen hernach

begriffen gütlich eins worden , vnd mit einander eingangen , die da

währen ſollen zehen Jahr die nächſt nach einander nach Datum des

Briefs kommende , vnd iſt das alſo , daſs wir der obgedacht Marggraf

Wilhelm gegönnet und erlaubt haben , gönnen vnd erlauben in kraft

dieſes Briefs , welcher Mann zu Intzlingen geſeſſen vnd Juncker Hanfs

Richen vorgenannt zugehörent iſt , er habe ihn von vns zu Lehen oder

ſeye ſein aigen , nimbt der ein Frau oder Tochter zur heyl . Ehe ſo vns

Marggraf Wilhelm zugehörend iſt , wannenher ſie kommen aus vnſerm

Land ſie ſeyen vnſer Lehen oder eigen , dan daſs ohn vnſern Zorn , Ein -

trag oder Wiederwillen zugan mag vnd ſoll , vnd ſollen auch ſolch

Weyb vnd Kind Junekher Hanſs Reichen vnd ſeinen Erben volgen , blei

ben vnd zugehören , doch mit ernſtlichem Gedinge , daſs er dieſelbe

Leüthe von vns jederzeit au Lehen hat alſs dann gemeldet ſtat , vnd

daſs man aucſi denen Mann , Luaben , Fauiben oder Töchtern niemand mit
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der Heyl. Elie nit awingen oder nüthigen ſoll olin unſer beedler Ambtleuthen

vndl dler ſelbun Pen ohnνν˖ heeder Hreunden Gunſt , Willen vud Wuſſen . Zu

gleicher Weiſs hinwiederumb wWann der Mann uvnſer des Marggrafens

iſt , er ſeye ſein Lehen oder eigen zu Intzlingen ſo ein Tochter oder

Frauen daſelbſt zur heil . Ehe nemmen will , die mir Hanſs Reich zuge -

hört , daſs er auch das thun ſolle und möge ohn mein vnd der meinen

Einred vnd Eintrag , vnd will er daſelbſt zu Intzlingen nit geſeſſen ſin

ſo mag er ſein Weyb mit ihm nehmen vnd ſich ſezen under meinem

Herrn den Marggrafen Wo er will , von mir Hannſs Richen meinen Er -

ben vnd den meinen ungeſombt , ohngemelt , vnd ſollen auch ſolch

Weib vnd Kind meinem Herrn dem Marggrafen ynd ſeinen Erben und

Nachkommen bleiben vnd zugehören , vnd wann ſich die vorgeſchrie -

bene Jahr ſollen verloſchen han vnd ausgangen ſind , wo dann jeder

Mann wohnend ſind , da ſoll er bleiben mit Weib vnd Kinder vnd dem -

ſelben Herrn da er der Zeit alſo ſizet , derenthalben gehorſam ſeyn ,

alsdann vermelt iſt , alle Argliſt vnd Gefährde hindangeſezt , vnd das

azu veſtem vnd wahren Urkund ſo ſeind dieſer Brief zwey gleichlautend

geſchrieben vnd beeden Theylen einer mit vnſerm anhangendem Inſie -

gel beſieglet , geben vf den nächſten Tag nach St . Simon vnd St . Judas

der heyl . zwölf Botten Tag , da man zahlt von Gottes Geburth vierze -

henhundert dreyſſig vynd vier .
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